
7. Antrag der SPD-Fraktion sowie der Fraktion der F reien Wähler Ilves-

heim e.V. auf Anhebung der Temperatur in der Mehrzw eckhalle auf kon-

stant 18°C bei Trainingsstunden der SpVgg 03 Ilvesh eim; Beschluss.  

 

Sachverhalt: 

 

Mit Schreiben vom 18. Februar 2016 ging bei der Verwaltung folgender Antrag 

der der im Betreff aufgeführten Fraktionen ein: 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Gemäß § 34 Abs. 1 S. 4 bis 6 GemO in Verbindung mit § 13 Abs. 2 der Ge-

schäftsordnung ist auf Antrag eines Sechstels der Gemeinderäte ein Ver-

handlungsgegenstand auf die Tagesordnung spätestens der übernächsten 

Sitzung des Gemeinderates zu setzen. Die Verhandlungsgegenstände müs-

sen zum Aufgabengebiet des Gemeinderates gehören. Der gleiche Verhand-

lungsgegenstand darf nicht innerhalb der letzten sechs Monate behandelt 

worden sein. 

Da der vorliegende Antrag von genügend Gemeinderäten unterzeichnet 

wurde, ist das erforderliche Quorum erfüllt. Ein Finanzierungsvorschlag wurde 

nicht unterbreitet. 

 



Die Mehrzweckhalle gehört neben den Bädern zu einem der älteren Be-

standsgebäude, die gemäß der mittelfristigen Finanzplanung zur Sanierung 

frühestens 2020 ff ansteht.  

 

Da eine kurzfristige Entscheidung zur Mehrzweckhalle nicht ansteht und diese 

von mehreren Faktoren abhängt (wie z.B. Sanierung/Erweiterung Küche zur 

Mensa, energetische Sanierung, etc.), werden im Bereich der Mehrzweck-

halle die Unterhaltungs- und Investitionstätigkeiten möglichst gering gehalten. 

 

Die Problematik mit der Raumlufttemperatur der Mehrzweckhalle ist der Ver-

waltung daher nicht neu. Nachdem die alte Lüftungsanlage aufgrund von Auf-

lagen der Baurechtsbehörde und des TÜV nicht mehr betrieben werden 

konnte (brandschutzrechtliche Auflagen) und deutlich wurde, dass eine Sa-

nierung der Anlage aus Kostengründen ausschied, wurde als alternative Zwi-

schenlösung die Beheizung mit zwei Umluftheizregistern veranlasst. Diese 

Anlage hat aber nur begrenzte Möglichkeiten, gerade auch weil die Mehr-

zweckhalle energetisch schlechte Voraussetzungen bringt. Die Halle ist nicht 

gedämmt, teilweise undicht und auf einer Gebäudeseite beinahe komplett ver-

glast (mit einem niedrigen K-Wert), außerdem ist die Halle durch die dauer-

hafte Nutzung auch immer offen. Das Raumvolumen ist aufgrund der Höhe 

der Decken immens, so dass eine Gewährleistung von bestimmten Tempera-

turhöhen bei ungünstigen Verhältnissen (z.B. Frost) nur schwer und im un-

günstigsten Fall sogar nicht gewährleistet werden kann.  

 

Nachdem sich der Gemeinderat hat in der Sitzung am 21. März 2013 einstim-

mig die Teilnahme am Förderprogramm des Bundes zur Erstellung eines Kli-

maschutzkonzeptes beschlossen hatte, wurde in Zusammenarbeit mit der 

KLIBA gGmbH; Heidelberg, ein Klimaschutzkonzept erstellt, welches in der 

Gemeinderatssitzung am 18. Februar 2016 öffentlich vorgestellt wurde. 

 



Unabhängig davon hat sich die Verwaltung schon im Vorfeld der Klimakon-

zeption selbst verpflichtet, sich an der Dienstanweisung Energie zu orientie-

ren. Ein Auszug dieser Dienstanweisung ist beigefügt, nach dieser Anweisung 

würde für sportliche Nutzung in Hallen eine Raumtemperatur von 15° ausrei-

chen. Ausnahmen bilden hierbei z.B. heilpädagogisches Turnen (20° C).  

 

Die Kernfrage wird sein, wieviel die Gemeinde investieren soll/kann, um die 

gewünschten Temperaturen generell zu erreichen, oder ob für bestimmte An-

gebote das Ausweichen in andere Räumlichkeiten möglich ist. 

 

Der gemeinsam von den Freien Wählern und der SPD-Fraktion gestellte An-

trag  wird hiermit gemäß § 34 Gemo zur Beschlussfassung vorgelegt. 
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